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Background

• Dataset: Neue Zürcher Zeitung 

• Years: 1910 - 1920

•  Number of Files Processed: 111906 (OCR from 
German)

• Size: 

• Scanned PDF: 203 GB 

• OCR XML: 1.74 GB



The Data



Histogram 

• A histogram of all the scanned 
documents ranging from 
1910-1920

• Bi-modal distribution:

• first peak at 80% correctly 
detected words.

• second peat at 38% 
correctly detected words.  



Correctness by Month

•Heatmap for detected 
words by the spell checker.

• Recognition rate graph

•One row = one month 
(pages count between 
300 and 1200)

•One page = one point 
on the graph.

• Blue Points = no page

•Correlates with the bi-
modal distribution

•  red: 80%

•  green:30%  



Pipeline

• Dbpedia-
Spotlight as 
NER

• Linking to 
DBpedia

• Get the right 
Confidence and 
Support Values

• Geocoding

• Reverse 
Geocoder

• Geonames

• Google Map

• Aggregating by

• Country

• Month

• Normalized by

• Population

• Relative 
nearness



Interactive Visualization

• Function 1: Country Mentions over time

• Function 2: Linking countries, issues and historical 
event

• Function 3: Entity Mentions over time



Demo



Future Work
• Reference Corpus via 

Mechanical Turk

• Extracting learning the 
pictorial vector feature 
of the different words

• Extracting:  Advertising,  
Stockmarket data

• Generalise the work 
to 250 years 
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lftNch von Hom» geiegmen KNsle. Verschieb««
Punkt« bei Illien und Malrkta wurden
von ihnen bombardiert.
In H o m » bNeb bl« Lage unverändert. Dieweschiehung der italienischen Verschanzungen

durch türkische Artillerie war wirkungslos.Abgesehen von der endgiltigen Besetzung der
Mich von Verca (V«ngasl) befindlichenVrunnenanlagen von Foyat (22. Januar)
hatten dl« italienischen Truppen auch auf derKyrenaika leine Fortschritte zu verzeich»
nen. Vor T o b r u k, wo Generalmajor Signo.
» l l l nunmehr liber etwa 4000 Mann verfügte,
Vnd vor D e r n a ereigneten sich einig« unbeoeu»
lende Vorpostenscharmlitzel, ein größeres Reiter»gefecht mit Beduinen am 25. Januar.
Im 5tot«n Meer entwickelt« das italie-

«lisch« Kreuzergeschwader «ine lege Tätigkeit,
tracht« ein« Neihe der Konterbande dienendefahrzeuge auf unb durchsucht« neutrale Schiffe.Vloka (Vemen) wurde am 24. Januar bom»vardiert, desgleichen am 2s. die von den Tilr-
ten bei Scheich »Said errichteten Bafesti«»zungen, am 27. Dschabbana. Nu» Furcht
hör einem Vombardement verlangte der «ng-
lisch« Konsul in Hod«lda zum Schuh« derDortigen Europäer von seiner Negierung dieEntsendung «ine» Kriegsschiffes. Infolg« derstrengen Durchführung i>;« Blockade an der
Küste von Südwestarablen wurde der Handel
Aer Neutralen schwer gefährdet. Italien scheinen
Kort neu« Verlegenheiten bevorzustehen.

llnlllilüsliille nn>; Pn»nche«.
. Polizeinachrichten vom
H. sselr. In gNrlch l wurd« eln bon der billigen Ve.
zlrlsanwaltlchast wegen Vltrug» gesuchter Gelegenliell«-
»rb'iter verdastet. Im Vezlrk Horgen treibt sich ein
«lieblicher Zeichne» und Kunftmale» Bruppacher au»
b«m Schönender«, ungefähr «5 Iabr« alt, 1?0 Zentl.«et» arösj. mllllen Ttatur, bräune Haare, blonder
Vchnutrdall, berum. der den Leuten mlndnwntlge
ßaibenbrucke al» lelbslaemalte Natur» und Landschaft»,
»üblen zu weit Übersetzten Preisen aullchwlnbllt. Die
«ilder tranen am unlem Nand »lne Nummer und den
«ltel in Golddruck. «llNlllge Geschädigte, sowie solche
Vers««««, die Über die Perlon und dl« »bresse de»
Vellllaer» Auskunft aeben lönne«, »erden um sofort!«
Vlllteiluna ihrer «dresse an dl« VezlllsanwaltlchastHorgen «de« an die nächste Polizeistation ersucht.
3« Töh wurde am IN. Dezember lsll au» «lne«
Mansardenzimmer ein Sparheft entwendet und darauf,
»«vor de» Diebstahl entdeckt wurde, in zwei Malen !b5
Flanken «boden. De» Dieb konnte ermittelt und ver»
hastet werden. In Jülich I wurde ein von de»
Polizeidirektion Schaffhausen wegen Vetrua» verfolgte»
P«vlsion»«l<;endei au» Württemberg verhaltet, In
vbtlwinlenlmr wurde wessen «ebert«»««» der Kanton»,»erweisung ein Taglöhner au» dem Thurgau, in Zurich I
«u» dem gleichen Grunde ein Hausbursche au» München
«lnaebracht. In Toll aerlet ein viellLlnlae» Mädchen
»»»er die eleltrische Straßenbah» und wurde erheblich
»«letz«.

Aokales.
Die überaus schön«, charaktervoll« Au»st«l»Dung von Arbeiten Eduard Vanels über 60

Gemälde und Radierungen im KunstsalonWolfsberg l«n der Vedeüstrahe) hat auch einOriginelles, vortreffliche» Plakat gezeitigt. Natür»
llich hat «» der Künstle« selbst entworfen. V» führt
»rn», wie sich da» bei diesem begeistert«, Verehrer
des Valli» von selbst versteht. Typen au» den Valli.
Her Vergen vor: eine Bäuerin, da» Kind im Schoh.
«uf dem berggewohnten Pferd; da» aib» die Ventral»
Giaur ab. Link» «ine alte Väuerln mit einer Kuh und
bem Kälbleln. «echt» dl« «lelplerln mit Milchbrente,
Mühe und Schäflein in» Tal hinabtrelbend. Ueber
«ine Anhöhe bewegt sich dieser Zug. Di« Silhouetten»Wirkung ist ausgezeichnet. Derb und fest ist da» Fl»
Gütliche gezeichnet, und die Glala von schwarz, grün,
«otbraun bi» gelb vst mit feinem Farbensinn vevwen»
det. In der Schrift lehren da» Schwarz und Not»
braun wieder. Da» Wange ist «in« »ah« Meister»«elstung der Plakatkunst; baß die Graph. Anstalt«Wolfensberger den Druck musterhaft besorgt hat, de-
Darf kaum besonder« Hervorhebung. Dl« Autotel»lung selbst sei nochmal» den Kunstfreunden zum Ve-
Duch

empfohlen. Gleich dl« ersten Tage brachten meh-
Wer« Verkäufe.

Kandel und MerKeHr.
Wlchenbeiich» >;er M«e, Klrse.

- Vedeutungsvolle Erelgnisse sind in dieser Wochelein« vorgefallen, »elche die Tender» de« Vors« nach
de« einen oder andern Richtung hatten stärker be>;

einflüssen können. Hinsichtlich der Politi» hat. wie
die deutschen Vörsenberlcht« übereinstimmend melde»ten, jetzt auch in Deutschland wo in letzt« Zelt
am meisten gegrault worden ist eine zuversichtlicheAuffassung Platz gegriffen, nachdem neulich Vertr«,
teln der Hochfinanz im Auswärtigen Amt befiledl.gende Mitteilungen übe« dle ige politisch«
Situation gemacht worden sind. Was die Oeldver»
hsltnlss« anbelangt, so hat dl« Erleichterung sich fort,gesetzt; sowohl die Deutsche.Meichsbank al» dl« Vanl
von England sind aber in ihren Dispositionen

rechtvorsichtig; sie haben sich zi, einer Reduktion de« olsl»
«»ellen Katen noch nicht ««»schlieben können. Manglaubt jedoch ein« Ermäßigung mit Sicherheit noch
vor M i t te Februar erwarten zu dürfen; e» ist mog»
llch. daß eine solche dann doch etwa» mehr Leben in
die Börse bringt. In Frankreich ist V«ld außer,
ordentlich abundant, so daß schon für die nächst«
Woche «in« Herabsetzung de» offiziellen Vanlsahe»vorausgesagt »lrd. Di« Tendenz de« letztern ist nir.gend» schwach, sogar vielfach rech» zuversichtlich, aber
überall herrsch» geringe Tätigkeit, zum Tel» mit
Rücksicht auf bereu» bestehende größer« Positionen,
zum Teil deshalb, »eil dl« Kur« in vielen Fällen
auf einem Niveau angelangt find, da» gewiss« Zu«
lunfl»chaneen eskomptiert. E» scheint, dah man zu»
erst dl« weitere Entwicklung abwarten will, bevor
man sich weller hinauswagt, um so mehr, al» gerade
mit Rücksicht auf dle mancherorts bestenenden un»
sichern innern und äußern politischen Verhältnisse,
dle künftige Gestaltung von Industrie und Handel
sich nur schwer zuverlässig beurteilen läßt. EineUeberraschung bot der plötzlich« Tendenzumschwung
an der New.yorler Börse, der, wenn auch nicht in
stärkerem Maße, doch zu« Zurückhaltung an deneuropäischen Worsen ebenfall» beigetragen hat. Noch
bl» vor ganz kurzem lauteten die Bericht« au» der
amerikanischen Industrie allgemein gut: ganz befon»
der» waren die Schilderungen über den Geschäftsgang,
in der Elsen- und Kupferbranche vielversprechend,
während jetzt unverhofft ein starke» Abflauen de»,
selben

gemeldet wild. Man ilt daran gewohnt, daß
in der neuen Welt da» Auf und Nieder sich in kürze»
ren Abständen folgt al» bei uns; aber man kann
sich diesen plötzlichen Wechsel doch nu« bamil «rllä»
len, daß dle kürzlich vom Nepräsentantenhau» an««,
nommen« Bill, welche eine Ermäßigung auf Eisen»
und Stahlprodulten von 40 bl» LU Prozent vorsieht

obwohl dieselbe vorerst leine Aussicht hat. Gesetz
zu werden den Konsumenten größte Zurückkal»tung in ihren Bestellungen auferlegt hat. De« Aus»
wel» übe« das vierte Quartal 1811 der United State»
Steel Corporation war wenig befriedigend; er zeigte
im Vergleich zu den Resultaten anderer gleichartiger
Unternehmen ein ungünstige» Bild, so daß man viel»
fach versucht war. die Frage aufzuwerfen, ob er nicht
vielleicht auf l>;le Verhältnisse etwa» zugeschnitten
war. d. h. dl« Absicht trug, die Anklagen der Neale»rung, die Gesellschaft nehme auf manchen ihrer Pro«
dulte vlel zu große Gewinnmargen, zu widerlegen.
Merkwürdigerweise hat dle ausgesprochene Schwalbe
der New'Vorler Börse, wie bereits angedeutet, an denluiopälschen Effektenmärkten kaum nennenswerten
Eindruck gemacht; auch dl« Fallite einer nicht unbe.
deutenden Pariser Vanlflrma hat dle Pariser Börse
nur «inen kurzen Augenblick verstimmt; daraus darf
man schließen, dah die Grundtendenz überall eln«5gut« ilt.

An den Schwiizerbörsen und besonder« bei un»
ist das Geschäft nach Abwicklung der UltlmoHlegu»
lierung ziemlich ruhig, die Tendenz etwa» unelnbeit»
licher geworden. Im Grunde blieb die Stimmung
recht zuversichtlich und wa» vielleicht einige wenige
Werte an Terrain verloren, haben andere reichlich
wieder gewonnen. Sehr still war t>;er Verlehr bis
in den letzten zwei Taaen am Bankenmarkt e.
Nur dle Aktien der Banca Commerciale Italiana,
in denen sich dle italienisch« Hausse und die schwel»
«rische Vaissepartei um die Lorbeeren ringen, mach,
len eine Ausnahme. Dle italienisch« Spekulation
würde anscheinend jetzt gern« verlaufen, aber sie bat
bei den Versuchen, die sie hier in dieser Woche unter«
nahm, erfahren müssen, daß ihre Schweizer Kolle,
lealnnen nicht gewillt sind, im gegenwärtigen Mo»
ment und zu den derzeitigen Kursen ihr dle Ware ab.
zunehmen. Zwar ist es ihr gelungen, den Kurs bis
auf 883 hinaufzusehen, sobald jedoch Veilauföordres
von Belang au» Italien eintrafen, ging derselbe
sukzessive bi» 868 zurück. Von andern Bankaktien
waren Bank für elektrische Unternehmungen Zürich
und Schweizerischer Bankverein bei regelmäßigen
aber kleinen Umsätzen gut behauptet. Schwelzerlsche
Kreditanstalt und Eidgenössische Bank N.^V. blieben
unverändert; erwähnenswert ist dle Gründung der
Schweizerisch.Araentinischen Handelsbank, mit einemKapital von 20 Millionen Franken, »elche die beiden
Institute gemeinschaftlich unternommen haben; wie
man hört, ist «in« Aktienausgabe de« neuen Vanl
vorerst nicht in Aussicht genommen.

«.^». Leu u.«o. warn», trotzdem ««Dividende vona« Prozent etwa» enttäuschte, da man vielfach7 Prozent erwartet hatte, behauptet. «Motor" Baden,
welche am Montag bl» zu 71» aufgenommen wu«.den, gingen infolge von Meallsatlonen bi» 7N5 zurück.Vanl in Winterthur wurden zu L98, Thurgauische
Hypothekenbank zu 652, Toggenburger»«»! zu 6Ü0
unH «83. Lrtdlto Italiano zu »80. Socletz Bancaria
Italiana zu 10710?X und Bank für Orientalische
Eisenbahnen zu l12» bezahlt. , Soelete Franco SuisseAktien, ble anfänglich stark vernachlässigt und beson.deis heute in sehr reger Nachfrage, anscheinend für
Genfer Rechnung, wobei sich dl« frühern Gerüchte
übe« Erhöhung der Dividende, dle seinerzeit von
Genf au» dementiert würden, von neuem wiederhol,
ten. Der Kur» der Aktie stieg rasch auf »11, dle
Tendenz für den Titel scheint entschieden weller nach
oben orientiert. In^Voerz und General Mining
K Finance Corporation Shares war das Geschäft bi.langlo» und öl« Kurse beider Werte sind unverändertgeblieben.

Nie am Banken., so auch amIndustileak»t l « n m a r l t « beschränkte sich der Verkehr auf einigewenige Werte, umso lebhafter waren jedoch die Um»
lätze in diesen. Aluminium Industrie A.»G. Neu.
Hausen Aktien, die bei der Viämien.ErNälUng amSamstag infolge von Realisationen bi» zu 2200
Februar fielen, ««eichten b«l lebhaften Umsähen amDienstag den Kurs von 2280, um allerding» schon
an der Abendbörse wieder auf 281» und gestern sogar
bis 2300 zurückzugehen. Höhere Deutsche Notlerun»
gen brachten aber den Ku«» inzwischen wieder aus
leinen höchsten Stand de« Woche. Man behauptet,
daß in den letzten Tagen neuerolna» größere Kauf»
ordre» für deutsche Rechnung, besonder» in Basel zu«Ausführung gelangt selen. Große» Interesse eben»
fall» auf deutschen Impuls hin war für dle Stamm»
und Prioritätsaktien der Gesellschaft für elektrischeBeleuchtung St. Petersburg zu beobachten, dl«, nach,
dem bi» anhin hauptsächlich da» Kapital gelauft
hatte, jetzt auch bei der Spekulation mehr Anklangfinden, auf von Berlin au« verbreitete Gerüchte, wo.
nach die Gesellschaft eine Kapitalseihöhung plan«.
Di« Stammaktien eröffneten am Montag annähernd
2» Fr. über Samstagskursen, l». h. zu 1870. undstiegen bei anhaltend lebhafte« Nachfrage bl» 1883
Februar. Einige Gewinnrealisationen im Iusam»menhang mit einer vorübergehenden allgemeinen
kleinen Abschwächung de» Markte» haben alsdann
eine Kursermäßiguna um etwa IN Fr. herbeigeführt.
Prioritäten sind vorgestern auf 286« nach 2348 vorge»
rückt, konnten aber «lesen höchsten Stand der Nochegleichfalls nickt ganz behaupte«»: Prämien wurden
zu 2380 don» 20 bezahlt. N.»G. Brown Boveri u. so.sprachen sich al» gut behauptet au»; dagegen machten
heute abend Deutsch-Ueberseeisch« Eleltrizitätsgesell.
schaft Vellin. nachdem sie bl» anhin wenig in denVordergrund getreten waren, einen Sprung von
2806 auf 2343 und für Prämien wurde bi» 23«0
dont 20 bewilligt. Dle Anregung dazu ging gleich»
falls von den deutschen Börsen au». Nach der ..Köln.Zeitung" »lrd dieser Tage ein« Verwaltungsrats»
sitzung stattfinden, in wellt»«« über ein« Kapltals.Vr>;
höhung um 20 Millionen Mark Beschluß gefaßt »er»
den soll, vb die Verwaltung sich für dle Ausgabe von
Aktien oder Obligationen entschließen »erde, sei noch
unbestimmt. Berliner Meldungen fügten dieser Nach»
richt bei, daß. fall» man sich auf einen Obligationen»
anleihe einige, ein« Erhöhung der Dividende fü«
1911 wahrscheinlich sei; im andern Falle würden die
Aktionär« ein« Supplementdlvidende in Form eine»Bezugsrechte» auf neue Aktien erhalten.

El»»«» regelmäßigen, immerhin weniger boden»
lenden Verkehr al» in den letzten Worben halten
Nestle K Anglo Swlß Vond. Milk <;3o. Aktien aufi,u»
welsen: da die der Spekulation voraesckwebte «Neuia»
lelt" bis ieht immer noch ausaeblieben ist. schritt sie
zu Realisationen, welche vorüberaebend einen emp»
findlichen Druck auf den Kurs ausübten. Unter den
andern Industriewerten sind Campania Sevillana de
Electricidad zu 698 701, EompaNla Vaioelanesa «u
748»?S<;1. Officlne Eletliiche Genovesi zu 4WK500.Society Vlettricitä Alta Italia zu 267, Schwelgerische
Lokomotiv, und Maschinenfabrik Winterthur zu 730,
A..G. der Elsen» und Stahlwerk« vorm. Gg. ssiscber

Schaffhausen zu 960 Echwelgellsch.»mer<;ka,
nische Stickeiel.Induftrie Prioritäten zu »21Schuhfabrik Frauenfeld zu 400. Chocolats Villar« zu
58. Magazine zum Globus 810 und Kammaarnspin»
n,leien Schaffhausen.Derendlngen Nltien. für welch,
etne Dividende von 10 Prozent für 1911 gegenII Prozent im Vorjahre in Vorschlag gebrach» wurde
zu 825 umgegangen, gu erwähnen bleiben nochArnold V. Heine u. Co. Aktien, die auf drängendesAusgeb«» hin von 180 auf 05 fielen, sich spät« aber
wieder auf 110 erholten. Die schwebende Unfall.Hafipfllcht.Versichelunasfrage hat hin und wieder
von ängstlichen Besitzern etwas Material in Vel»ftcherungsaltlen an den Markt gebracht, da»
nur zu reduzierten Kursen Aufnahme fand. So sind
»Prudentia vorgestern »u 2»N0 lnach 2700 Geld),
Schweizerische Rückversicherung»««!«« zu 4000 nach
kürzlich noch 4200. usw., «lassen »orden.

Am Glsenbahnmarlt« wurden Baltimore
K Ohio Railroad und National Mailwai,» ol Mezi«
second Preferred Share» lebhaft umgesetzt; fü«
erster« war gute Kauflust von selten der Spekulation
wahrzunehmen, ungeachtet der allgemein schwachen
Tendenz der New.Horler Borse, von der zwar di«
Aktie nu« relativ wenig berührt wurde. Der Kur»
stellte sich hier meist etwa Dollar über New.yorle«
Parität. Die guten Einnahmen der Bahn und dl«
am 1. März zahlbare Dividende von 8 Prozent er«mutlgten d« Spekulation zu neuen Käufen. Da»
gegen sind National Railways of Mezico second Pie«
lerred Aktien nach vorübergehende« Steigerung bi»
18» wieder aus 177« zurückgeganaen auf Gerüchte,
nach denen neue Unruhen im Innern Mexikos zu
befürchten selen. Dle Meldungen von einer bevor-
stehenden Dividendenzahlung auf den Aktien, welch«
kürzlich, besonder» von London au», hierher lanciert
wurden, um Ttimmuna für den Titel zu machen,
sind gänzlich verstummt.

Am Obligationenmarkt trat etwa» melj«
Nachfrage für di« noch unter Pari notierenden
4 Prozent Kanton», und Gtadte.Obliaallonen hervor,
ebenso für 4« Prozent und höber verzinsliche Bank,
und Industrieobligationen, während ProzentObligationen eher

billiger zu haben waren. Neu«
4 Prozent Schweizerische Vunbe«bahn»Obllgation«n
wurden in Posten vorübergehend bis 100.90 bezahlt.

«au« «» «nzern, «uze««. Man schnitt un»
an» Luzern l Nach einem von zustand!«« Stelle nicht
dementierten Gerücht beabsichtigt ble Bank in Luzern
da» «l l t le n l a p l t » l von lS aus «0 Millionen zu
erhöhen. Dle lungen Aktien »Nlden gleich den alten
«lt 50 Prozent liberlert werden. Da» einbezahlte lta»
Vital würde daher I0 Millionen betragen.

««mpt«.? H'«««»mp«« so »nll,«n««, »«lUu»n»en.
sNorr.) Letzter Tage wurde an dieser Stelle aus ein«
Mitteilung velwielen. wonach ble'e« Institut eine »r«
tMung um 8 Millionen Mart auf »3 Mlll. Mk. de.
absicht««« und dah gleichzeitig wegen Analiederun«elnelVarlierPllvlltflrma an dasselbe ton«
sellert werde, sine genauere Notiz über den Eachoer»
halt brachte dle Pariser Finanzzeitung ,2'Insormatwn»
in ihrer Nummer vom l. Februar, wonach da» Institut
lm Veariffe sei. »ein alle», bedeutende» Parile» Bank»
hau» zu adsorbieren": ble Llholmng de» Kapital»
von 85 Millionen auf 45 Millionen Frauken lin Mark
wie «benl »erde, beißt e» da weite», in» Auae gelallt,
losern jene Eventualität sich verwirklichen sollte. Dl«
nächste Nümme« der .Information- <;2. Februar) läßt
Nch belichten, dal» dle «on» Comptoir d'<;?«c°mvte d,
Mulhouse eingeleiteten Vonlparl'l» die Vant Sl»
mon Lehmann H Lie. in Pari» betreff««.

Amerikanischer Goldexport. N e w - V o « t . ».
Febr. (Nllbtltelegr.) Vurch da» Bankhaus Uazard
Fröre» wurde ein Goldexport nachPari»
in der Hol,« von 2 Mlll. Doll. angemeldet. Der um«
fanarelche Koldervort nach Pari» wild besonderen Um»
ständen zugeschrieben; e'ne glotzen allgemeine Export»
bewegung wird jedoch nicht erwartet.

Nleltrobank
Motor (alt)
Brown Voverl Vo.
Banca Comme«. Italiana
Nledlto Italiano
Socle» Bancaria Italiana
Goerz
General Mining
Pttwoo-Zul!!«» sleotr.
NeNls'Lhamer Milch
Aluminium Neuhausen
Ofsicine <;tle»»r. Genovesi
D.»Ueberlee. Elektr. Nelelllch.
G. f. elet. Veleuch./ Prioritättung Petersburg » Slam»
Vattimo« Ohio
ll,!i«ul ll«!«7» »n. ll
«ch»«»»..»>;n»»U.«ll<;l«.'I»<;>;.'»«l.

Samstag
27. Januar

S05f
l805f"lf»s,0sf
»?oj-

läs'/,5

277
lw3s
1747s
«2S2s

«803s
»330s«<;35

1?8s

29. Januar
8N2«.

80. Januar

19»»«.
7 11 e.
ISllUss

iö?l/.ft
23'/<;i7

17N2ts
28"0 c.
<;99»,,fs
2315ff28<;0ff
I8au5s
1»,i4
5207t

»9«5,7

IS18sf
87651-
o8Uss
10777
2«'/<;7t

175051-
231477
»ao»7«31N,7
»»2417
187517
542 e.
18477
5201-7

81. Januar
8N6c.
192»«.
?107t

S«9t7
58077
10?l/,11-
22l/.77

50577

«32077
49»«.
»S0217
23807t
I8?21f
54977
1837t
52057

I. Februar
' bo?l,.7

». Februar

I9«05
710t
«71 '/.t
5797
23','t
2«',<;t

5NS7
1742t
«3«3t
2303t
23 «t
1872t
54Sl/»t
181t

8087
I9»8t
?«5f

»73t

23'/,t
«6'/.t
5N7
174
2»2Ut
49« c.
2»<;at
23«0s
187«7
54Nt,7?t
520t

4»»<;»»««».4H»»l»l»tf»tl«. <;«l As»»« l<;l»ll«f 2«l»n»l, MIM WM»l MelM. ll»»«i»»t »««!«, 4»n». »»»»>;, 2«l», m«>;, vllUl,
Nl«l!>;», I>;n»«n, 8«k»tlb»u»«n, 8ol»UlUl».

plauderei.
«Die Zeilen wechseln", heiht «» s«

landläufig.
«Wenn man sagen will, dah sich di« Menschheit ändert
Natürlich »wechseln" dl« Zeiten, die Eine lammt, dl«
Andere geht scheinbar, ade« im Grunde genommen ist
Ga» doch nur «in« Täuschung"; denn dl«
Delt ist immer, aber wir Menschen kommen und
«ehen. Kaum hat man als lustige« Vrude« Studio
Gen letzten Salamander gerleben, so stellen sich schon
Ale ersten Klagen und die ersten grauen Haare ein
«nd Mancher geht »leder, ohne eigentlich zu wissen.
Wofür er gelebt hat. Aber da» sind Ausnahmen: Dl«Olehrgahl aller Menschen rennt und hastet und dichtet
» nd trachtet und reib» dabei Kraft und Nerven auf.
Bhn« <;» zu merken, bl» «» zu spät i>;st. Von Recht»»
tzlnb Staatewegen mühte ml« jode« Erdenburg«, de»irgendwie sich nützlich erweist, mindesten» all« zwo»
Höhle einmal in dem bekannten Institut »Salu»"
MN de« Mythenstraße in Zürich II (Institut»«
Unzt. Dr. V. Nauer), wo jahvau», jahieln Hun»
Verte der schwersten Nervenlranthelten schmerz»
«los und sicher auf elektromagMettschem Weg«

«eheUt werden, seinen «evvenzustan» untersuchen,
«ein« Nerventraft messen lassen. Da» »llrde Aber,
sausende zu ,Valu»"»Ku«n veranlassen und damit
Hem Staate und de« Allgemeinheit dl« Edelsten de«
Ves«lkschaft ««halt««. Mit diesen N«lv«nm«ssung«n
<;m Institut .Talu»" ist «» «in «igen Ding. Her,
Direktor «. K. Müll««, «l«ktr«-In««nl«ur. yal »«»
<;änntllch da» «Galu»"Hellve«fah«n ««funden elxi
V«ff«« «esagt: ««Heckt und mittelst genial lonsnMl«r»
W» «lMn»l« litra», v»»»ll?ommn«i, tcch «» sich fett

Jahren sieghaft Vahn bricht. Ein eigentümliche»
Heilverfahren! Man sitzt oder liegt beauem im
Sessel, der verstellbar ist und merkt mcht» davon,
daß man «wer elektr«»magnetischen Vehandlung
unterworfen ist. bei welche« ungeheure Mengen
magnetischer Energie au-f den Körper ode« lm Ve»
sondern auf dl« ««krankte Stelle einwirken. Man
empfindet nur eine mollig« Wärm«, «in Gefühl sichsteigernder Kraft und innerster Zufriedenheit. Dabeigehen lm Blute vollständige Veränderungen vor; dl«
elektromagnetische Kraft verbessert nach und nach da»
Mut derart, dah auch dl« Muskeln, vor Allem ab«
die Nerven ungemein günst ig beeinflußt werden, so»
daß mit körperlichen Leiden auch seelisch« Kranthei«
ten und in hervorragende« Weise all« KranUel-
ten und Störungen des Nervensystem» einem «aschenHellungsprogeh unterworfen werden. So bei rheu»
malischen Leiden alle, Art. bei Schlaflosigkeit, Läh.munaXrscheinungen, nervösen Herzkrankheiten usw.
Ab« ich will nicht darübe« plaudern, sondern übe«
ein fröhliche» Erlebnis einer vornehmen Dam«, deren
Gemahl ml« Vollmacht erteilt ha», unter Beobachtung
alle« wünschen»»«««» Diskretion da»selb« weitesten
Kreisen erzähl«« zu dürfen. Di« Gattin meine» ver-
ehrt«n <;Vewühr»m»nne» lM feit Jahren an hoch-gradige« Nervosität» dle G<;hlafiostgle4t und ander«unangenehm« Nebenerscheinungen im Gefolge hatte.
Nachdem all« Kuren, Ferien lm Gebirg«, F««l«n an
de« Riviera zu keinem befriedigend«« Resultat g«-
»fühlt, «let »«« Häußar,» «ndllch z u, Iufluchtnahm««n Galuslllr. Also: .Einspann««. Johann! fahren
«l« Mythenstraße S. Institut ^alu»"l

»Uutl Abgefahren! Vleln« grau lanzt« d«ll an,

wählend ich einen notwendigen Gang in d« Stadt
macht«. VI» ich dann «benfall» in da» Institut kam.
traf ich lm Wartezimmer ein« hlnge. hübsche Dame,
eine Bekannt« von mein« Frau und mir. Wir be-
güüßten un» fröhlich und l«bh»ft und da» gerade

in dem Moment«, wo drinnen in einem der «lppli»

kation«zimm« de« N««v«n»U»«eltand meiner Frau
gemessen wurd«.
. Nun ist meine Frau eifersüchtig, und da st« eben
zugleich seh« nervös war. regte sie mein Zusammen»
treffen, da» sie scheint, im Mehzlmm« hat hören
können, gewaltig auf. sodah sich auf dem Meh.Nppa»
rat ein jähe« »Temperatuvsturz'' zeigte, indem er
Zelger plötzlich rapid anstieg und so di« Eifersuchts»
gefühl« d« Frau registriert« und «rst dann wieder
zurückging, al» si« hörte, daß sich dle jung« Dam«
von mir verabschiedet hatte. Vl» man mir nachher diegraphisch« Darst«llung de» Vorganges zeigte und
mejn« Frau mir «zählte, wie sie von Eifersucht ge>;
packt worden, da sie mein« und der jungen Dame
Giimm« gehört, lachten wl« übe« den Streich de«
Nervenmeslung»avparat«, diese» «Verräter»" de«
innersten «legungen. Gott sei Dank hat dam, «in«
sechswöchige Taklslu« da» Nervenleiden meine«
Frau fast vollständig geheilt und mit ihm ihre blind«
Versucht.
Ieht Hohen wl« noch nach Bordighera und wenn

wl« zulNcklommen, wird mein« Frau lm Institut
^«alu»" noch «tNche ^ritzungen" »lachen, dann nl«d
H» ab« auch gang gewiß nicht» mehr fehlen.

Hoff«» «öle da» Veste, und «i« Hab«« «rund
b«ul <;ch kM« «tnen «lt«n Freund, de, vo« laut«
MMll«ud»«l«U llch in jahrelang«« Dienst wieder.

holt gründlich erkältet und sich vielleicht auch mit
Hülfe der die da fliehen" er wa«
immer «in «roher Freund von Bordeaux. Wicht und
Podagra geholt hat. Solange dle Jugend und Spann»

kraft noch anhielten, ging's, al» dann diese aber ml»
dem kommenden Alte« nachgaben, stellten sich ge«

nannt« Gebrechen «in. Ischia». Gelenkrheumatismus
und Gicht begannen ein bedenkliche» Zerstörung»»
werk. Da halfen leine Pulver und leine SaUien,
lein Kräutertee und leine Dampfbäder mehr. Ab«
dle geheimnisvolle Macht der Müllerschen elektro»
magnetischen Vibratlonsapparat« lm »Talu»"»In»
stitut an der Mythenstrah« in Zürich hat in Zelt von
kaum fünf Monaten wahre Wunder vollbracht. Welt
oben am Lotftelnpah zu Fühen de» Lisengrates lebt
auf der Alp Schafboden der Wirt »zum armen Teu-
fel". ein« Kelnnatu« innen und auhen. In seine«
Wirtschaftshütte haben mein alter, genesene« Freund
und ich un» letzten Sommer gütlich getan, haben auf
das Saluslnstltut in Zürich angestohen. haben un»
Essen und «linken schmecken lassen und dann am
Frühinorgen de» andern Tage» den Altmann er»

ich und mein Freund, der «in Jahr vorher
noch als ein Aufgegebene« an Krücken gegangen. E»
geschehen doch noch Zeichen und Wunder aus t«M
Welt, abe«

«Siehst du «lne» Wund«» Zauberkraft«
Guch' sie nur nie ln uferlosen F««n«n»
«De« Ort. wo sie gedeiht und wachst. «-»
>;t>;»ßt Nissenschaft l' . ld^.


